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Abänderung der PflanZeycultur auf einem
Stück.

^)cr Flachs, alle Jahre oder nur alle ; Jahre auf
einem und eben demselben Acker gesäct, gedeihet gewiß

schlecht: man kann die Probe besser an Erbsen machen,

und im kleinen kartn man davon den klaren Beweis sehen.

Mail thue itt einen Blumentopf Erde, säe feine Erbsen

darein, und gebe ihnen Wasser und Wärme, sie werden

aufs beste herfürwachsen. Man nehme sie, wenn sie einer

Hand lang gewachsen sind heraus, und säe, so oft man

will, wieder andere in eben dieselbe Erde, so wird kau«
eine mehr keimen, noch viel weniger wachsen,' da doch

ein andrer Saame darein gesäet, gleich »nieder aufwächst.

Ein klarer Beweis daß jede Art Gewächse ihre eigene

NahttMgschcile hat, die es aus der Erde anzieht', und
andere andern Gewächsen zNrückiäst. Pf. Meyers Bei-
träge und Abhandlungen zur Aufnahnw der Land -- und

Hanswirthschaft.

Eine Frage.

Ist es wahr, daß die Manlwürfe vertrieben'

werden, wenn man in alle Oertcr, an welchen mail
auf seinem Felde Maulwurfshaufen findet, frischen KoO
Kes Ziegen Geisen wirft?
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